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Im Monatsspruch für April heißt es: „Jesus 
sprach zu Thomas: Weil du mich gesehen 
hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht 
sehen und doch glauben!“ (Johannes 20,29)
In der Geschichte von Thomas geht es da-
rum, dass ihm das Glauben schwer fällt. 
Solange Thomas mit Jesus unterwegs war, 
solange er mit Jesus Unglaubliches erlebte, 
hatte er keine Probleme, Jesus zu vertrauen. 
Da wusste er oරensichtlich genau, wen er in 
Jesus von Nazareth vor sich hatte. Johannes 
berichtet, dass Thomas sogar dazu bereit 
war, mit Jesus zu sterben (Joh. 11,16).
Aber nachdem Jesus gekreuzigt und ins 
Grab gelegt worden war, als Thomas ihn 
also nicht mehr sichtbar vor sich hatte, da 
kamen mit der Trauer auch die Zweifel: Wer 
war dieser Jesus, der da am Kreuz gestorben 
war? War das wirklich der Retter der Welt 
und Heiland aller Menschen?
Und während die anderen Jünger nach Jesu 
Kreuzigung und Grablegung beieinander 
blieben und versuchten, sich gegenseitig 
Mut zu machen, zog Thomas sich zurück. 
Deshalb bekam er auch nichts mit, als die 
Frauen und Petrus und Johannes vom Grab 
zurück kamen und erzählten, dass das Grab 
leer sei. Deshalb war er auch nicht dabei, als 
Jesus, der Auferstandene höchstpersönlich, 
nach drei Tagen mitten unter seine Jünger 
trat und sagte: Fürchtet euch nicht – ich 
lebe und ihr sollt auch leben!

Ganze acht Tage, berichtet Johannes, dau-
erte es, bevor Thomas sich wieder hervor 
wagte und zu den anderen dazu stieß. Das 
muss für ihn eine furchtbare Zeit voller 
Zweifel und Trauer und Fragen gewesen 
sein … Was sollte er von Jesus denken? Ich 
glaube, Thomas hatte gedacht, dass er das 
allein rausÀnden könnte. Aber genau das 
war der Denkfehler: Es hat einen Grund, 
warum wir als Christenmenschen gemein-
sam und in Gemeinschaft unseren Glauben 
leben sollten. Deshalb: wenn es Dir schwer 
fällt zu glauben, dann zieh Dich nicht zu-
rück; nein, ganz im Gegenteil, dann su-
che gerade die Gemeinschaft mit anderen 
Christenmenschen!
Zum Glück fasste Thomas irgendwann wie-
der Mut, und suchte die anderen Jünger 
auf. Und tatsächlich: hier in der Gemein-
schaft mit den anderen begegnet ihm dann 
der auferstandene Jesus ganz spürbar und 
greifbar – und Thomas kann wieder glauben 
und vertrauen. Und weiß vor allem auf ein-
mal wieder, wer Jesus für ihn ist: „Mein Herr 
und mein Gott!“
Wenn Thomas erwähnt wird, dann wird er 
oft als „Thomas, der Zwilling“ bezeichnet. Es 
wird an keiner Stelle im Johannesevangeli-
um gesagt, wer dieser „Zwilling“ ist. Ich ver-
mute aber: Ich kenne ihn und Du kennst ihn 
auch. Dieser „Zwilling“ ist wie ein Platzhalter 
für uns. Jeder von uns kennt solche Mo-
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mente, wo uns das Glauben und Vertrauen 
schwer fällt. Momente, wo wir uns allein 
gelassen fühlen mit unseren Fragen. Wo wir 
uns erstmal wieder vergewissern müssen: 
Wer ist Jesus für mich?!
Die Geschichte von Thomas macht uns Mut, 
zu unseren Fragen zu stehen. Und vor allem 
macht sie uns Mut, direkt bei Jesus nach ei-
ner Antwort zu suchen. Und direkt bei Jesus: 

Das kann zum Beispiel heißen, einfach mal 
wieder in St. Johannis zum Abendmahl zu 
gehen und dabei einen Blick auf das  Bron-
zemedaillon von Siegfried Assmann (siehe 
Titelseite) zu werfen. Die Geschichte dazu 
steht in Lukas 24,13-35.
Herzliche Grüße, Ihr/ Euer
 PASTOR GEORG KNAUER

2. Sonntag der Passionszeit         1. März

Reminiszere

■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Römer 5,1-11
Kollekte: Projekte der Diakonischen Werke

Freitag            6. März

■ 15 Uhr | Frau Haas und Team
Friedensgebet am Weltgebetstag 
mit dem Freitagskreis
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

3. Sonntag der Passionszeit       8. März

Okuli
■ 10 Uhr | Pastor Martens
Evangelische Messe
Kollekte: Einzelfallunterstützung 
Evang. Kurberatung und Afrikanisches 
Zentrum Borgfelde

4. Sonntag der Passionszeit     15. März
Lätare

■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Jesaja 66,10–14
Kollekte: Indienprojekte der Kindernothilfe

Mittwoch           18. März
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst 

5. Sonntag der Passionszeit     22. März
Judika
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Hebräer 13,12–14
Kollekte: Johanniter Flüchtlingshilfe

Mittwoch           25. März
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Segnungsgottedienst mit Krankensalbung

6. Sonntag der Passionszeit     29. März
Palmsonntag
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Markus 14,1–9
Kollekte: Ökumenewerk der Nordkirche

 Da weinte Jesus.

 JOHANNES 11,35 
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Gründonnerstag     2. April

■ 8 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Trauermette
■ 20 Uhr | Pastor Knauer       
Evangelische Messe zum Tag der 
Einsetzung des Heiligen Abendmahls
Predigt: 2. Mose 12,1–14
Kollekte: Jugend
■ 22 Uhr | Gebetsnacht
mit Liedern aus Taizé
mitgestaltet von der Jugend

Karfreitag      3. April
■ 8 Uhr | Pastor Knauer
Trauermette
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Gottesdienst mit Allgemeiner Beichte
Predigt: 2. Korinther 5,14b–21
Kollekte: Freiwilliges Soziales Jahr
■ 14.30 Uhr | Pastor Knauer
Andacht zur Sterbestunde
■ 18 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Andacht zur Grablegung

Karsamstag        4. April
■ 8 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Trauermette

Osternacht
■ 21 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe bei Kerzenschein
Trompete und Orgel, KonÀrmandentaufen
Predigt: 2. Timotheus 2,8–13
Kollekte: Schloss Ascheberg

Ostersonntag       5. April

Tag der Auferstehtung des Herrn
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: 1. Korinther 15, 12-28
Kollekte: Gästewohnungen Kirchenkreis
anschließend: Ostereiersuche für Kinder

Ostermontag                               6. April
■ 10.00 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Lukas 24, 36–45
Kollekte: Siloah

Mittwoch                  8. April
■ 19.00 Uhr | Pastor Knauer 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Friedensgebet

1. Sonntag nach Ostern           12. April
Quasimodogeniti
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigtreihe zum Johannis-Leitbild,
Teil 1: „Gemeinde leben“
Kollekte: Projekt des Hauptbereichs
Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog

Mittwoch                 15. April
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst

 Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?   
 Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

 JOHANNES 20,29
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2. Sonntag nach Ostern         19. April
Miserikordias Domini
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigtreihe zum Johannis-Leitbild,
Teil 2: „Gottesdienst feiern“
Kollekte: „DELFI“ Projekt des DW Husum, 
der Evang. Familienbildung in SH und HH; 
sowie: „See me“ Gemeindediakonie Lübeck
■ 11.30 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Familiengottesdienst

Mittwoch                 22. April
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Adoramus-Anbetungs-Feier

3. Sonntag nach Ostern        26. April
Jubilate
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evanglische Messe
Predigtreihe zum Johannis-Leitbild,
Teil 3: „Zum Glauben einladen“
Kollekte: Kinderkirche
anschließend: Ehrenamtlichenfest

Mittwoch                29. April
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendmahlsgottesdienst 
mit Friedensgebet

4. Sonntag nach Ostern           3. Mai

Kantate

■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
mit Bachkantate
Predigtreihe zum Johannis-Leitbild,
Teil 4: „Gemeinsam dienen“
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben 
der EKD
■ 15 Uhr | Pastorin Rehder
Gehörlosengottesdienst

Mittwoch                   6. Mai

■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

5. Sonntag nach Ostern    10. Mai
Rogate
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evanglische Messe

Predigt: Matthäus 6,5–15
Kollekte: Müttertelefon
und „Rock + Rat“

Christi Himmelfahrt
Donnerstag               14. Mai
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Johannes 17,20–26
Kollekte: Life Challenge Suchthilfe

6. Sonntag nach Ostern     17. Mai
Exaudi
■ 10 Uhr | Pastor Martens
Evangelische Messe
Kollekte: Energetische Baumaßnahmen

Mittwoch                20. Mai
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

� Die�Hoරnung�haben�wir�als�einen�sicheren
� und�festen�Anker�in�unserer�Seele.
 HEBRÄER 6,19
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Tag der Ausgießung des                 24. Mai
Heiligen Geistes, PÀngstsonntag
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Apostelgeschichte 2,1–21
Kollekte: Ökumenisches Opfer
       
PÀngstmontag                               25. Mai
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Johannes 20,19–23
Kollekte: Förderverein für Verkündigung 
und Seelsorge

Mittwoch                27. Mai
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

Tag der Dreifaltigkeit    31. Mai
Trinitatis
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: 4. Mose 6,22–27
Kollekte: Gemeindebrief
Familiengottesdienst
■ 11 Uhr | Pastor Thomas und 
Pastor Hoerschelmann
Open-Air-Gottesdienst für Jung und Alt
beim Eppendorfer Landstraßenfest

Mittwoch         3. Juni
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

1. Sonntag nach Trinitatis      7. Juni
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Apostelgeschichte 4,32-37
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KINDER HERZLICH WILLKOMMEN! 
Zu Angeboten für Kinder und Familien tref-
fen wir uns in unserer Kirche bzw. im Alten 
Pastorat neben der Kirche, Ludolfstraße 66 
oder im Gemeinderaum Tewessteg 8.
Weitere Infos im Kirchenbüro und bei
Gemeindereferent Hermann Schulze

ELTERN-KIND-RAUM UND KINDER-
GOTTESDIENST AB VORSCHULALTER
Dazu kommen die Kinder zusammen mit 
den Erwachsenen sonntags um 10 Uhr 
in die Kirche. Mit dem Kigo-Team geht 
es dann ohne Eltern raus. Das Kinderpro-
gramm Àndet separat im Alten Pastorat ne-
ben der Kirche statt. Zum Abendmahl geht 
es abschließend wieder in die Kirche.
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
können den Eltern-Kind-Raum hinten in 
der Kirche unter der Orgelempore nutzen; 
dort gibt es eine Audio-Übertragung.
Wir feiern Kigo mit diesen Themen:
Wir müssen umkehren! – Jona
1. März Es geht doch! – Ninive kehrt um
8. März Anders als gedacht! – 
   Gottes Gerechtigkeit, Jona 4
So einen wollen wir nicht!
15. März  Was will der denn hier? 
   Jesus zieht nach Jerusalem
22. März  Wie bringen wir ihn um? 
   Judas verrät Jesus
29. März Wie bringen wir ihn um? 
   Judas verrät Jesus
3. April  Den sind wir los! Jesus wird 
   verurteilt und gekreuzigt
Ostern - Was sucht ihr ...
5. April  … den Lebenden bei den Toten? 
   Der Ostermorgen
12. April … auf eurem Weg? 
   Die Jünger von Emmaus
Gottes kleine Helden
19. April Nicht zu klein zum Hören: 
   Samuel – ein wahrhaftiger Held

26. April Nicht zu klein zum Kämpfen: 
   David – ein mutiger Held
3. Mai  Nicht zu klein zum Retten: 
   Miriam – eine clevere Heldin
10. Mai Nicht zu klein fürs Abendmahl: 
   Ein Kind – ein spontaner Held
Aus der Starre in die Bewegung
17. Mai „Was steht ihr da und 
   seht zum Himmel?“
24. Mai „Und es geschah plötzlich 
   ein Brausen vom Himmel“
Wenn Augen und Herzen sich auftun
und T�ren sich ö෇nen
31. Mai „Es Àel wie Schuppen von seinen
   Augen“, Paulus und Hananias

KÖNIGSKINDER - KIGO FÜR ÄLTERE
Unser Kindergottesdienst für Mädchen 
und Jungen ab 8 Jahren Àndet meistens 
einmal im Monat sonntags um 10 Uhr 
statt. Start ist in der Kirche, Auszug mit Ki-
go-Team, nach nebenan ins Alte Pastorat. 
Bleiben bis zum Gottesdienstende für sich. 
Bitte aktuelle Infos beachten.

FAMILIENGOTTESDIENSTE UND
OSTEREIERSUCHE AM SONNTAGMITTAG
Auf dreierlei können sich die Kinder freuen:
Ostereiersuche am 5. April nach unserem 
Ostersonntag-Gottesdienst, ca. 11.30 Uhr.
Familiengottesdienst Sonntag, 19. April, 
11.30 Uhr für Kinder ab Krabbelalter, die mit 
ihren Familien für eine gute halbe Stunde 
im Altarraum unserer heimeligen Dorfkirche 
zusammenkommen. Unser Thema: „Meine 
Schafe hören meine Stimme“, Psalm 23.
Wir singen fröhliche Lieder, hören von Gott 
und der Welt, erbitten Gottes Segen. Auch 
ältere Kinder sind herzlich eingeladen!
Open-Air-Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 31. Mai um 11 Uhr beim Eppendorfer 
Landstraßenfest, am Marie-Jonas-Platz.
Pastor Martin Hoerschelmann

GOTTESDIENSTE FÜR KINDER
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  Liebe Kinder,  
  in diesem Rätsel geht es darum, wer  GOTT

ist. Finde dazu die folgenen vierzehn  dick 

gedruckten  Wörter:  

  Gott ist: eine  Burg , der  Fels , ein  Schirm , das 
Licht , die  Quelle , der  Herr ,  allmaechtig , 
allwissend , die  Liebe ,  guetig , der  Friede , 
die  Freude , der  Vater ,  heilig .  

  Wenn ihr fertig seid, trennt die Seite vor-
sichtig aus dem Gemeindebrief, schreibt 
euren Vor- und Nachnamen sowie Adresse 

und Telefonnummer an den Rand, wo ihr 
Platz fi ndet, und werft diese dann in unse-
ren Gemeindebriefkasten im Alten Pastorat, 
Ludolfstraße 66. Oder gebt die  Seite  bei  
jemand vom Kindergottesdienst ab.  
  Viel Spaß!   

Letzter Abgabetermin ist

Sonntag, der 22. März 2026.

Die Verlosung fi ndet statt am
Sonntag, den 29. März 2026.

  EUER KIGO-TEAM  
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Sonntag, 1. März, 18.00 Uhr
Internationales Orgelfestival 
Hamburg-Nord
Eröffnungskonzert mit vier Organisten
Tournemire, Bossi, DuruÁé, Franck
Antonio Di Dedda, Andreas Fischer, 
Haruka Kinoshita, Rainer Thomsen (Orgel)
 
Sonnabend, 7. März, 18.00 Uhr
Internationales Orgelfestival 
Hamburg-Nord
Robert Schumann: Das Orgelwerk
Antonio Di Dedda (Milano), Orgel
 

Sonnabend, 14. März, 18.00 Uhr
Internationales Orgelfestival 
Hamburg-Nord
Bach, Alain, Dupré, Franck
Haruka Kinoshita (Tokio), Orgel
 
Sonnabend, 21. März, 18.00 Uhr
Internationales Orgelfestival 
Hamburg-Nord
Liszt, Reger, Franck
Andreas Fischer (Hamburg), Orgel
 
Sonnabend, 28. März, 18.00 Uhr
Internationales Orgelfestival 
Hamburg-Nord
Marchand, Pierné, Widor
Rainer Thomsen (Hamburg), Orgel

KONZERTE IM MÄRZ

Sonnabend, 11. April, 18:00 Uhr
Festliche Trompetengala
Mouret, Purcell, Strauss
Boris Havkin, Trompete
Leonard Havkin, Trompete
Michael Ohnimus, Trompete
Cornelia Monske, Pauke
Rainer Thomsen, Orgel
 

Sonnabend, 18. April, 18.00 Uhr
Chorkonzert
Schütz, Reger, Brahms, Buchenberg
Kammerchor der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg
Cornelius Trantow, Leitung
 
Sonnabend, 25. April, 18.00 Uhr
Kammermusik für Orgel
K. Höller, J. S. Bach
Studierende der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg

KONZERTE IM APRIL

Sonnabend, 4. April, 21:00 Uhr
Osternacht mit festlicher Musik 
für Trompete und Orgel
Christoph Semmler, Trompete

Rainer Thomsen, Orgel

 

Ostersonntag, 5. April, 10:00 Uhr
Georg Friedrich Händel
Konzert in B für Orgel und Orchester 
op. 4 Nr. 6
Kammerorchester St. Johannis

Rainer Thomsen, Leitung & Orgel

MUSIK IM GOTTESDIENST - APRIL
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Sonnabend, 2. Mai, 18.00 Uhr
Nordische Klänge
Stenhammar, Larsson, Alfvén, Pärt
Kammerchor Vox Mariae 
(Helsingborg/Schweden)
Ragnar Bohlin, Orgel
.
Sonnabend, 9. Mai, 18.00 Uhr
Lieder für Tenor und Harfe
Haydn, Dowland, Britten,
Mendelssohn Bartholdy
Rainer Thomsen, Tenor
Armand Brunet (Paris), Harfe
 
Sonnabend, 16. Mai, 18.00 Uhr
Romantik pur
Rheinberger, Schumann, Mendelssohn
Soyoung Park, Violine
Antonio Di Dedda, Orgel
 

Sonnabend, 23. Mai, 18.00 Uhr
Amaris Quartett: Von Wien nach Paris
Ludwig van Beethoven: 
Streichquartett D-Dur op.18/3
Maurice Ravel: Streichquartett F-Dur op. 35
Mitglieder des 
Philharmonischen Staatsorchesters
Hibiki Oshima, Violine
Felix Heckhausen, Violine
Marai Rallo Muguruza, Viola
Clara Grünwald, Violoncello
 
Sonnabend, 30. Mai, 18.00 Uhr
When birds do sing, hey ding a ding ding
Frühlingshafte A-Cappella-Musik 
aus sieben Jahrhunderten
Cuori Ensemble
Eva Hage, Leitung
 
Sonntag, 31. Mai, 18.00 Uhr
Missa
Palestrina, Rheinberger, Schütz, 
Mendelssohn, Brahms, Lauridsen
Landesjugendchor Hamburg
Cornelius Trantow, Leitung

KONZERTE IM MAI

Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr

Georg Philipp Telemann

Victoria! mein Jesus ist erstanden

Osterkantate TVWV 1:1746

Luciano Lodi, Bass

Eckhard Schmidt, Trompete

Rainer Thomsen, Leitung & Orgel

Pfingstsonntag, 24. Mai, 10.00 Uhr
Festliche Bläsermusik

Blechbläserensemble St. Johannis

Rainer Thomsen, Orgel

MUSIK IM GOTTESDIENST - MAI
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FIREABEND FÜR ERWACHSENE
Agnete und Georg Knauer, vierzehntägig 
dienstags, 20.00 Uhr, Ludolfstraße 66: 
Wir reden über Glaubensthemen und 
tauschen uns aus.
Bitte die aktuellen Informationen beachten.

LADIES 40 PLUS
Martina Palloks, donnerstags, 20.00 Uhr,
Ludolfstraße 66:
Ein Kreis für Frauen in der Altersgruppe von 
40 bis 60 Jahren.
Inhaltlich wollen wir uns sowohl mit bibli-
schen Themen beschäftigen als auch Zeit 
für Austausch und Kreativität haben.
Termine: 23. April, 7. Mai, 28. Mai.
Vom 19. Februar bis zum 9. April nehmen 
wir teil am Seminar „Himmlische Schät-
ze“, das wöchentlich donnerstags von 20 
bis 21 Uhr stattfindet.

OFFENER KREIS (OK)
BIBEL EINFACH LESEN
Pastor Hoerschelmann, monatlich 
donnerstags, 19.30 Uhr, Ludolfstraße 66:
In dieser Gesprächsrunde geht es um Basis-
wissen zum Glauben, vor allem um Zugänge 
zum Buch der Bücher: Bibel einfach lesen. 

Dazu laden die Themenabende ein.
Im Offenen Kreis (OK) gehen wir grund-
legenden Fragen nach, verbunden mit 
aktuellen Themen. Ausgehend von einer 
eingängigen Bibel-Übertragung folgt das 
Rundgespräch mit Hintergrund-Infos. Auch 
das, „was ich immer mal fragen wollte“, hat 
Raum. Schluss gegen 21 Uhr.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen. 
Termine: 30. April, 5. Juni.
Vom 19. Februar bis zum 9. April laden 
wir ein zum Seminar „Himmlische Schät-
ze“, das wöchentlich donnerstags von 20 
bis 21 Uhr stattfindet.

HAUSBIBELKREISE
Pastor Martin Hoerschelmann und Haus-
kreis-Leitende, Zeit und Ort auf Nachfrage: 
Wir treරen uns zuhause oder gemeindlich, 
teils digital: Wer neu dazukommen will, ist 
herzlich willkommen.
Gemeinde in vertrauter Runde erleben. In 
den Kreisen geht es neben Lied und Gebet 
um Themen relevant gelebten Glaubens.
Auskünfte bei Pastor Hoerschelmann

MÄNNERTREFF ERÖFFNET
INSPIRIERENDE BEGEGNUNGEN (MiB)
Pastor Hoerschelmann
monatlich donnerstags, 20 Uhr
„MiB“ steht für „Männertreර“ und „inspi-
rierende Begegnungen“. Statt in einem 
Raum der Gemeinde treරen wir uns in einer 
Gaststätte. Nach kurzem inhaltlichen „Auf-
schlag“ - meist vom Pastor - folgt der inten-
sive Austausch untereinander.
Getränke- wie Speisekarte liegen aus.
Herzlich willkommen in oරener Runde!
Ort, Termine und Infos auf Nachfrage.
Vom 19. Februar bis zum 9. April laden 
wir ein zum Seminar „Himmlische Schät-
ze“, das wöchentlich donnerstags von 20 
bis 21 Uhr stattfindet.

FREITAGSKREIS 66 PLUS
Pastor Hoerschelmann mit Team um Frau 
Cornelia Guthjahr und Frau Dagmar Stanull, 
freitags 15 Uhr, Ludolfstraße 66:
Unser Kreis für die Altersgruppe „66 plus“ 
triරt sich wöchentlich zu Andacht, Kaරee-
trinken, Thema und Gespräch.
Mit 66 Jahren, da fängt der Glaube an!
Neue Gesichter sind herzlich willkommen.
ENTFÄLLT am 22. Mai wegen Gemeinde-
ausÁug, siehe unten.

GESPRÄCHSKREISE UND GRUPPEN
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KREIS FÜR MISSION UND DIASPORA
Pastor Hoerschelmann, einmal im Monat 
mittwochs, 10 bis 12 Uhr, Ludolfstraße 66:
Gäste und neue Gesichter sind herzlich
willkommen.
Andacht, Austausch sowie ein kleines 
Frühstück gehören dazu - vor allem aber 
Berichte aus aller Welt. Wir hören, wie 
Christsein andernorts gelebt wird.
Nächste Termine: 18. März, 22. April, 27. Mai

MIT DER BIBEL IM GESPRÄCH (BiG)
Pastor Knauer, mittwochs, 15 bis 16.30  Uhr, 
Neues Pastorat, Ludolfstraße 64: 
Die Bibel als das „Buch zum Leben“ ernst 
zu nehmen, gemeinsam genau hinzuhören, 
über Hintergründe nachzudenken und Mut 
und Orientierung für den Alltag zu bekom-
men, darum geht es beim BiG. 
Termine: 25. März, 29. April, 27. Mai

BEGEGNUNG BEI KAFFEE UND TEE
sonntags: nach dem Gottesdienst,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

KIRCHENÖFFNUNGSZEITEN
in der Regel dienstags bis donnerstags:
11.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr
sowie sonntags: 15.00 bis 17.00 Uhr

METTE - MORGENGEBET
dienstags, mittwochs und donnerstags: 
8.00 bis 8.20 Uhr, Kirche

KAMMERCHOR ST. JOHANNIS
montags: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

BEICHTE - GESPRÄCH ZU ZWEIT
mittwochs: vor dem Abendgottesdienst,
ab 18.00 Uhr in der Kirche (Sakristei),
bitte vorher telefonisch anfragen.

KAMMERORCHESTER ST. JOHANNIS
mittwochs: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

REGELMÄSSIGE KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN
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KIRCHENKEKSE KINDERTREFFEN
An ein bis zwei Sonnabenden im Monat von 10 
bis 12 Uhr kommen Kinder ab Grundschulalter 
im Tewessteg 8 zusammen. Wir singen mit- 
einander. Der Glaube wird anschaulich. Es gibt 
Kekse, Bewegung, Tischfußball, Gruppenspiele 
und mehr. Es wird gemalt oder gebastelt.
Termine: 21. März, 11. April, 25. April, 9. Mai, 
20. Juni
Weitere Infos im Kirchenbüro sowie bei
Pauline Hüttenrauch (FSJ) und bei
Gemeindereferent Hermann Schulze

VOLLTREFFER-KIDS MINIS UND MAXIS
PASTOR IN DER KITA BAUMHAUS
Team der Pestalozzi-Kita , wochentags, 7.00 
bis 17.00 Uhr, Anscharhöhe:
In den neun Krippen- bzw. Elementargruppen 
werden die Kita-Kinder regelmäßig von ihrem 
Pastor besucht. Mit dabei: Fred Kirchenmaus, 
Gitarre, Kinderbibel, Papiertheater und mehr. 
Die Kita Baumhaus gehört zum Diakonischen 
Werk und wird religionspädagogisch von St. 
Johannis betreut. Weitere Infos bei
Pastor Martin Hoerschelmann

FIREABEND FÜR JUGENDLICHE
Pastor Georg Knauer und Team, donnerstags, 
19 Uhr, Neues Pastorat, Ludolfstraße 64:
Herzliche Einladung zum FIREABEND, dem 
Jugendkreis für alle, die konÀrmiert sind und 
Lust auf mehr bekommen haben. 

KONFIRMANDEN-ANMELDUNG
FÜR „KONFI-KOMPAKT“ 2026-2027
Die Infos für „KonÀ-Kompakt“ Ànden Sie unter 
der Rubrik „Ausblick“.

NORDPOINT FÜR JUGENDLICHE
Nordpoint - das PÀngst-Jugendfestival vom 
22. bis 25. Mai in Schleswig-Holstein! Und mit 
dir wird es noch besser, noch cooler, noch 
spaßiger! Sei dabei und melde dich an: Drei-

einhalb Tage Festival am Schloss Ascheberg, 
coole Musik, herausfordernde Inputs, Jesus 
erleben, Nachtmeile, Zelten, Steak am Steg, 
Kanufahren - und das alles mit bis zu 300 Ju-
gendlichen ab 13 Jahren.
Viel Musik, Kreativität, Austausch und Input 
erwarten Dich. 
Anmeldung bitte direkt in Schloss Ascheberg 
über: https://www.nordpoint.de
Hin- und Rückfahrt ist gemeinsam mit dem 
Gemeindebus möglich.
Weitere Infos bei Pastor Georg Knauer und bei 
Emil Gruben (BuFDi).

JUGENDGOTTESDIENSTE
Bei den JuGos sind ausdrücklich auch Erwach-
sene willkommen!
Herzliche Einladung zu den nächsten „JuGos“. 
Termine: Mittwoch, 18. März und 15. April 

JUGENDFREIZEIT 2026
Im Sommer geht es vom 11. bis 24. Juli für alle 
Jugendlichen im Alter von 13 bis 19 Jahren auf 
Freizeit nach Solhøgda in Norwegen! Wenn 

man dem Namen Glauben schenkt, dann liegt 
das Freizeitheim Solhøgda auf einem Sonnen-
hügel, ca. 25 Kilometer nordwestlich der Küs-
tenstadt Arendal.
Auf dem Außengelände gibt es ein Soccerfeld 
mit Basketballkörben und einen Beachvol-
leyballplatz. Ein klarer Badesee mit Kanu ist 
nicht weit. Euch erwarten tolle Gemeinschaft, 
inspirierende Bibelarbeiten sowie jede Menge 
Spaß und Spiel! Wir freuen uns auf dich!

KINDER- UND JUGENDARBEIT
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GELEBTE ÖKUMENE BEI METTE UND

FRÜHSTÜCK IN DER ANSGAR-WOCHE

Unter dem Motto „Ökumene lebt von 
persönlichen Begegnungen“ kamen bei 
uns Anfang Februar erfreulich viele Chris-
tenmenschen zur morgendlichen Mette 
zusammen. Insbesondere aus unserer ka-
tholischen Nachbargemeinde Heilig Geist, 
zu der auch die Kirche St. Antonius ge-
hört, fanden sich Betende ein. Anlässlich 
der Ansgar-Woche wurde das Vaterunser 
in zahlreichen Sprachen gesprochen, von 
Aramäisch über Griechisch und Persisch bis 
hin zu Ukrainisch. Im Anschluss wurde freu-
dig die Gelegenheit genutzt, beim gemein-
samen Frühstück alte Kontakte auÁeben zu 
lassen und neue zu knüpfen. Eine bewährte, 
verbindende Tradition geht weiter. Unser 
Dank gebührt vor allem Ehepaar Birgit und 
Tobias Stiller, die uns so wunderbar bewirtet 
haben.

JOCHEN KLINGE HAT 90. GEFEIERT

MIT GEMEINDE UND GÄSTEN

„Ich kenne niemand, der so gern Geburtstag 
feiert wie unser Vater!“
Sohn und Tochter von Jochen Klinge freuten 
sich mit ihm, als er just am Sonntag nach 
Epiphanias seinen 90. Geburtstag feierte. 
Natürlich in und mit seiner Gemeinde. Aus 
nah und fern kamen Gäste trotz Winter- 
wetters zusammen.
Ohne Gottesdienst? Für unseren Jubilar un-
vorstellbar! Die Predigt hielt Pastor Stefan 
Fricke (Bild: ganz rechts) aus Stralsund, als 
Predigtpodcast zu hören auf unserer Home-
page. Mit ihm angereist waren Gemeinde-
glieder aus unserer dortigen Partnerge-
meinde St. Marien.

Beim anschließenden Sektempfang konn-
ten wir Herrn Klinge und sein Wirken ge-
bührend würdigen. Wir erinnerten uns, wie 
segensreich er über Jahrzehnte gewirkt 
hat - hier wie dort bzw. hüben und drüben 
vor der Wende. Gefühlt war Jochen Klinge 
„schon immer“ dabei. Er gehört fraglos dazu 
in West und Ost. Unser Kirchengemeinderat 
dankt ihm herzlich. Wir wünschen ihm und 
den Seinen weiterhin reichlich Segen.

MARTIN HOERSCHELMANN

NACHBERUFUNG IN DEN 

KIRCHENGEMEINDERAT

Wir begrüßen Frau Tina Vögele ganz herz-
lich als neues Mitglied im Kirchengemein-

derat. Sie wurde 
Anfang des Jahres 
im Gottesdienst in 
ihr neues Amt ein-
geführt und für ih-
ren ehrenamtlichen 
Dienst gesegnet. 

RÜCKBLICK

Jubilar Mitte links (Foto: Sebastian Hoba)
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HINTER DEN KULISSEN
DER JAHRESLOSUNG
Haben Sie sich schon einmal gefragt, wo 
die jährliche Jahreslosung herkommt? 
Das Erste, was Ihnen vielleicht einfällt, ist die 
kleine Stadt Herrnhut, aus der die Tageslo-
sungen stammen. Damit liegen Sie thema-
tisch schon richtig – allerdings wird die Jah-
reslosung nicht ausgelost.
Ganz im Gegenteil: Sie wird demokratisch 
gewählt, und zwar von der ÖAB (Ökume-
nische Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen). 
Ich durfte vor drei Jahren als Jugenddele-
gierte am Entstehungsprozess der diesjäh-
rigen Jahreslosung mitdiskutieren und mit 
abstimmen:
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
� (O෇enbarung�21,5)
Die ÖAB besteht aus Vertreterinnen 
und Vertretern (ca. 30) der katholi-
schen und evangelischen Kirche sowie 
im weiteren Sinne kirchlichen Organi-
sationen aus dem deutschsprachigen 
Raum – über die Landesgrenzen hinweg. 
Die dreitägige Tagung fand in Berlin in der 
Diakoniezentrale statt. In kleinen Grup-
pen wurde über die Verse diskutiert, die 
als Jahreslosung vorgeschlagen wurden 
(diese werden von den Mitgliedern der 
ÖAB eingereicht). Das Programm umfass-
te außerdem einen theologischen Vor-
trag über Antisemitismus in Bildern sowie 
eine spannende Exkursion in eine Bibel-
werkstatt, in der biblische Themen ganz 
neu und modern, insbesondere für Kin-
der und Jugendliche, aufbereitet werden. 
Innerhalb der Arbeitsphasen reichte jede 
Kleingruppe zwei Vorschläge ins Plenum ein, 
wo anschließend weiter leidenschaftlich dis-
kutiert wurde. Dabei wurden verschiedene 
Argumente eingebracht. Für mich ist dabei 
besonders wichtig, dass die Jahreslosung 
prägnant ist und eine positive Aussage hat. 

Deshalb spricht mich die diesjährige Jahres-
losung sehr an: Sie zeigt, dass Gott da ist 
und dass wir ihm vertrauen dürfen, neue 
Wege mit Gottes Hilfe zu gehen.
 PAULINE HÜTTENRAUCH

SIEBEN WOCHEN MIT
HIMMLISCHEN SCHÄTZEN
In der Passionszeit verzichten viele Chris-
tenmenschen auf etwas, sie üben sich im 
Fasten. Vielen vertraut ist: Sieben Wochen 

ohne. Doch es geht auch umgekehrt:
Sieben Wochen mit ... mit Auferbauen-
dem, mit Glaubens-Quellen! Damit Zeit und 
Raum dafür ist, fällt anderes weg.

Dies Jahr haben in unserer Gemeinde vie-
le verbindlich erklärt, sich an dieser geist-
lichen Reise des Innehaltens zu beteiligen. 
Seit Aschermittwoch suchen sie - je für sich 
und auch gemeinsam - nach „Himmlischen 
Schätzen“ (www.himmlische-schaetze.de).
Unter Anleitung des Evangelischen Theo-
logen und Exerzitien-Begleiters Ralf Miro 
nehmen mehr als 50 Personen daran teil.
Diese „innere Reise der Hoරnung“ geht zu 
Ende mit dem Abschlussfest in der Oster-
woche: Donnerstag, 9. April, 20 Uhr.
Gemeinde und Gäste sind willkommen.
Rückfragen und weitere Informationen bei
Pastor Martin Hoerschelmann

„Himmlische Schätze“ (M. Hoerschelmann)
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GEMEINDESEKRETÄRIN - NEU IM TEAM
Bereits seit Jahresbginn bin ich im Kirchen-
büro tätig und wurde Anfang Februar als Ihre 
neue Gemeindesekretärin eingeführt.

Mitte der 1990er-Jahre haben mein Mann 
und ich uns - aus dem südlichen Afrika kom-
mend - in Hamburg niedergelassen und hier 
unsere kleine Familie gegründet. Die lange 
Zeit in Hamburg spricht dafür, dass ich mich 
in dieser Stadt wohlfühle. Bisher war ich als 
Gemeindesekretärin in Hummelsbüttel tätig 
und bringe daher vielfältige Erfahrungen aus 
dem kirchlichen Leben mit.
Nun freue ich mich auf einen neuen Lebens-
abschnitt und die neuen Aufgaben einer 
Dorfkirche in der Großstadt.
Für unser gemeinsames Wirken wünsche ich 
uns allen Gottes Segen und freue mich sehr 
darauf, Sie in der Gemeinde persönlich ken-
nenzulernen.
 IHRE MADRÉ BRÄUER

WELTGEBETSTAG IM FREITAGSKREIS
Freitag, 6. März, 15 Uhr, Ludolfstraße 66.
In über 120 Ländern gestalten Frauen den 
Weltgebetstag, dies Jahr geht der Blick Rich-
tung Nigeria: „Kommt! Bringt eure Last!“
In unserer Gemeinde bereitet ein Frauen-Team 

ehrenamtlich das gemeinsame Gebet vor. 
Dabei beten wir insbesondere auch für ver-
folgte Christenmenschen.
   
SEGNUNGSGOTTESDIENST MIT 
KRANKENSALBUNG IM APRIL
In der Passionszeit wird am Mittwoch, den 
25. März um 19.00 Uhr zu einem besonde-
ren Gottesdienst eingeladen. Gesunde und 
Kranke können sich auf Stirn oder Händen 
mit dem Zeichen des Kreuzes segnen und 
mit Öl salben lassen.

GEBETSNACHT BEI KERZENSCHEIN 
„Bleibet hier und wachet mit mir“, hat Jesus 
die Jünger im Garten Gethsemane in der 
Nacht vor seiner Kreuzigung gebeten. Wir 
wollen uns daran erinnern, was das für eine 
Nacht gewesen sein muss zwischen Bangen 
und Hoරen. 
Von Gründonnerstag, 2. April, 22 Uhr bis 
Karfreitag, 3. April, 6 Uhr Àndet in unserer 
Kirche eine Gebetsnacht statt.
Die Kirche ist nur von Kerzen erleuchtet: Ein-
fach dasitzen, beten, in der Bibel lesen, den 
Gedanken nachhängen … alle halbe Stunde 
wird ein Bibelwort gelesen aus der Passions-
geschichte, ein Psalm gebetet, eine Liedstro-
phe aus einem Choral oder eines der Lieder 
aus Taizé gesungen. In der Sakristei kann 
auch gemeinsam gebetet oder im Eltern-
Kind-Raum mit Stift und Farbe dem eigenen 
EmpÀnden Ausdruck gegeben werden. 
Die Teilnahme ist auch in kleineren zeitlichen 
Einheiten möglich. Die Gebetsnacht wird von 
unserer Jugendgruppe mitgestaltet und en-
det morgens mit einem gemeinsamen Früh-
stück im Alten Pastorat. 

ADORAMUS-FEIER IM APRIL
Am Mittwoch, 22. April um 19.00 Uhr ist 
unser Thema weiterhin ganz österlich: „Der 
Herr ist auferstanden“.

AUSBLICK
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Gemeinsam singen und beten wir in oරener 
Runde. Wir sitzen im Altarraum unserer Kir-
che im Halbkreis um den Altar.
Gemeinsam sind wir eingeladen, Gott zu 
danken, einer Meditation zu folgen und in 
die Stille einzutauchen. Die Adoramus-Anbe-
tungs-Feier hat ihren Namen vom Taizé-Lied 
„Adoramus te, Domine“, „Wir beten dich an, 
Herr“. Gesungen werden Choräle und zeitge-
mäße Lieder zum Lob Gottes.

KONFIRMANDEN-ANMELDUNG FÜR
„KONFI-KOMPAKT“ 2026 BIS 2027
„KonÀ-Kompakt“ dauert ein gutes Jahr und 
umfasst zwei Freizeiten.
Beginn ist im September 2026 gleich nach 
den Sommerferien mit einem KonÀtag am 
12. Septenber und dem Begrüßungsgottes-
dienst am 13. September.
Die KonÀrmation Àndet dann im Spätsom-
mer 2027 statt; zu diesem Zeitpunkt sollten 
die Kinder nach Möglichkeit das 14. Lebens-
jahr vollendet haben. 
Die Anmeldetermine für unsere neuen
KonÀrmandinnen und KonÀrmanden:
- Dienstag, 19, Mai 14.30-16.30 Uhr
- Mittwoch, 20. Mai, 16.30-18:30 Uhr, 
- Donnerstag, 21. Mai, 14.30-16.30 Uhr
im Alten Pastorat, Ludolfstraße 66. 
Neben der Geburtsbescheinigung bit-
te auch den Taufschein mitbringen, sofern 
vorhanden. Wenn es Ihnen nicht möglich ist, 
einen der Anmeldetermine wahrzunehmen, 
wenden Sie sich gern an unser Kirchenbüro.
Der KonÀrmandenunterricht umfasst wö-
chentlich eineinhalb Zeitstunden und, über 
das ganze Jahr verteilt, vier KonÀtage an ei-
nem Sonnabend. In den Herbstferien geht es 
für eine Woche ins KonÀ-Camp in die Famili-
enkommunität Siloah nach Thüringen, inklu-
sive Wartburg-Tour! Und im Sommer Àndet 
vor der KonÀrmation noch eine Wochenend-
freizeit direkt am Plöner See statt.
Informationen im Kirchenbüro und gern 
auch direkt bei Pastor Knauer.
Wir freuen uns auf euch!

GEMEINDEAUSFLUG IM MAI
IN DIE HANSESTADT WISMAR
Freitag, 22. Mai, Abfahrt 8.30 Uhr ab un-
serer St. Johannis-Kirche:
Die ganze Gemeinde ist eingeladen, mit dem 
Freitagskreis mitzufahren; auch weitere Gäs-
te sind herzlich willkommen.
Wir fahren per Reisebus an die Mecklenbur-
gische Ostseeküste. Es geht in die malerische 
Hansestadt Wismar, die wir uns auf kurzen 
Wegen ansehen. Dann ist ein gemeinsames 
Mittagessen gebucht. Nach dem Kaරeetrin-
ken geht es wieder heimwärts, so dass wir 
zwischen 19 und 20 Uhr zurück sind. Die ge-
nauere Tagesplanung und weitere Informati-
onen folgen.
Bitte übers Kirchenbüro schriftlich anmelden! 
Rückfragen gern an: Frau Dagmar Stanull, 
Frau Cornelia Guthjahr und Pastor Martin 
Hoerschelmann

SILOAH-ZELTSTADT IN THÜRINGEN
FÜR JUNG UND ALT IM SOMMER 2026
Die Zeltstadt - der Urlaub für alle Generati-
onen Àndet mitten in den Hamburger Som-
merferien statt, Freitag bis Freitag, vom 31. 
Juli bis 7. August 2026.
Zeltstadt-Thema: ER.wartet, ER.lebt, ER.füllt.
Gemeinsam sind wir unterwegs.

Herzliche Einladung zu einem einfachen und 
inspirierenden Sommerurlaub in der Mitte 
Deutschlands.
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Für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 
nach Altersgruppen eigene Angebote. Fami-
lien, Paare und Singles sind gleichermaßen 
willkommen.
Eine Woche geistliches Leben pur! Im Zelt 
oder Wohnwagen oder im externen Zimmer 
im nahen Gotha.
Weitere Infos unter www.die-zeltstadt.de so-
wie im Kirchenbüro und bei
Pastor Martin Hoerschelmann.

KOLLEKTEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ 
BEI UNS AN ST. JOHANNIS
In unseren Kollektenplan sind Klimaschutz-
maßnahmen aufgenommen.
Kollektenzweck sind vorrangig umfangreiche 
energetische Sanierungsmaßnahmen am 
Heizungssystem unseres Kirchengebäudes, 
um dieses energiee඼zienter und damit spar-
samer zu gestalten. Wir freuen uns, wenn Sie 
mit Ihrer Kollekte zu einer klimaschonenden 
Kirche beitragen, und bedanken uns dafür!

LANDSTRASSENFEST ENDE MAI
Beim diesjährigen Eppendorfer Landstra-
ßenfest am 30. und 31. Mai  sind auch wir 
wieder mit dabei - inklusive Mitwirkung beim 
Open-Air-Gottesdienst am Sonntag um 11 
Uhr beim Marie-Jonas-Platz.
Unter der Überschrift „Kirche in Eppendorf“ 
stehen wir mit anderen Gemeinden und 
kirchlichen Einrichtungen unseres schönen 
Stadtteils zusammen.
Wir freuen uns über viele Freiwillige, die sich 
bereit erklären, „Dienstzeiten“ am Stand zu 
übernehmen. Alle sind herzlich eingeladen, 
an unserm Info-Stand vorbeizukommen.

PFARRSPRENGEL EPPENDORF
GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER
St. Anschar und St. Johannis-Eppendorf sind 
seit vielen Jahren miteinander im Gespräch. 
Die Pastoren unterstützen einander, etwa 
bei der Urlaubsvertretung. Beide Gemeinden 
sind geographisch und geistlich-theologisch 
nah beieinander. Jetzt wird es auf pastoraler 
Ebene konkret.
Das legt sich nah, weil zahlreiche Entwicklun-
gen unserer Zeit kirchliche Arbeit vor neue 
Herausforderungen stellen: weniger Gemein-
deglieder, schwindende Finanzmittel, Pensi-
onierung von Geistlichen, deutlich weniger 
Theologiestudierende, zu große Gebäude 
und Pfarrstellen-Kürzungen. Das fordert zu 
veränderten Arbeits- und Organisationsfor-
men heraus. Kirchengemeinden rücken nä-
her zusammen, entdecken Gemeinsamkeiten 

und Ànden neue Synergien 
und Sympathien. So ist es 
in vielen Regionen zu erle-
ben, auch in Eppendorf.
Die Kirchengemeinden St. 
Anschar und St. Johannis 
streben nun eine verbindli-
chere Zusammenarbeit an. 
Dazu soll ein Pfarrsprengel 
gebildet werden. Der regelt 
zunächst und vor allem die 
Aufgaben und Zuständig-

keiten der Pastoren. Gemeinsam sind sie 
im neu entstehenden Pfarrsprengel für den 
Stadtteil Eppendorf aktiv. Die Selbständigkeit 
der Gemeinden bleibt dabei unberührt. Ein 
gemeinsamer Vorbereitungsausschuss soll 
in Bälde für beide Kirchengemeinderäte ei-
nen tragfähigen Entwurf erarbeiten. Der wird 
möglichst bis Mitte des Jahres unserer Kir-
chenkreis-Synode zur Abstimmung vorge-
legt. Und dann gehen wir es arbeitsteilig an.
 PASTOR DR. OLAF KRÄMER,
 PASTOR GEORG KNAUER, PASTOR
 MARTIN HOERSCHELMANN
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Gemeindesekretärin Madré Bräuer         Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Kirchenbüro Mo., Di., Do., Fr., 9.30-12.00      Tel. 040-477910, Fax 040-4800689 
Di. u. Do., 16.30-18.30 Uhr               Kirchenbuero@st-johannis-eppendorf.de 

Pastor Georg Knauer       Ludolfstraße 64, 20249 Hamburg
Vorsitz im Kirchengemeinderat    Tel. 040-75252350, Fax 040-75252351
Gespräche nach Vereinbarung      G.Knauer@st-johannis-eppendorf.de

Pastor Martin Hoerschelmann     Tewessteg 10, 20249 Hamburg
Gespräche nach Vereinbarung     Tel. 040-46009046, Fax 040-41303304
                 M.Hoerschelmann@st-johannis-eppendorf.de

Vikar Michael Lubek       M.Lubek@st-johannis-eppendorf.de

Frau Birgit Busch        Tel. 0151-64821934 
Stellv. Vorsitz im Kirchengemeinderat   BirgitBuschOboe@t-online.de

Gemeindereferent Hermann Schulze   Tel. 040-48092845
Gespräche nach Vereinbarung                    H.Schulze@st-johannis-eppendorf.de

Jugenddiakonin Lena Bödeker    Tel. 040-48092845
Gespräche nach Vereinbarung                   L.Boedeker@st-johannis-eppendorf.de

Kantor und Organist         Tel. 040-477911
Rainer Thomsen             R.Thomsen@st-johannis-eppendorf.de

Küster und Hausmeister      Tel. 0171-2118692        
Ingo Nagrapske           Kuester@st-johannis-eppendorf.de

Kita Baumhaus Anscharhöhe, Eva Niehues Tel. 040-411888777
            pestalozzi-kita.de/kita-hamburg-eppendorf 
UNSERE BANKVERBINDUNGEN

■	 Kirche	St.	Johannis	zu	Hamburg-Eppendorf
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Verein	zur	Förderung	von	Verkündigung	und	Seelsorge e.V.	an	St.	Johannis-Eppendorf
 ACHTUNG neue Kontoverbindung: Merck Finck Bank Hamburg, BIC: MEFIDEMM 200
 IBAN: DE77 2003 0700 1150 6912 47, foerderverein.st.johannis@web.de
■	 Johannis-Stiftung,	Kontoinhaber:	Kirche	St.	Johannis-Eppendorf 
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Kirchenmusik	an	St.	Johannis-Eppendorf 
 Haspa,  BIC: HASPDE HHXXX 
 IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93, Verwendung: Kirchenmusik
■		 Bequem	und	sicher	online	spenden	per	QR-Code	-	einfach	scannen:

SO SIND WIR ZU ERREICHEN
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